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1.1 Für unsere Bestellungen gelten die nachfolgenden Allgemeinen Einkaufsbedingun-

gen. Entgegenstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Lieferanten wider-

sprechen wir ausdrücklich. Abweichungen in der Auftragsbestätigung gelten nur, wenn 

sie von uns ausdrücklich und schriftlich anerkannt sind. Die Ausführung der Bestellung 

gilt als Anerkennung dieser Einkaufsbedingungen. Bestellungen, Auftragsbestätigungen 

und Lieferabrufe bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für Änderungen und Ergänzun-

gen. 

 

1.2 Bestellungen sind unverzüglich zu bestätigen. Die in der Bestellung angegebenen 

Preise sind unbedingte Festpreise.  

 

1.3 Durch Angebote und Bemusterung dürfen uns keine Kosten entstehen. Zeichnungen, 

Entwürfe, Modelle, Muster, Herstellvorschriften usw., die wir dem Lieferanten zur Ange-

botsabgabe oder zur Durchführung eines Auftrages überlassen haben, bleiben unser Ei-

gentum und dürfen nicht für andere Zwecke verwendet, vervielfältigt oder Dritten zu-

gänglich gemacht werden. 

 

1.4 Die Abrechnung von Rohrleitungsbau und Isolierarbeiten erfolgt, wenn nicht explizit 

im Festpreis vereinbart nach branchenüblichen Einheitszeiten (vgl. Basler Norm BN 107 

Beilage 13-02) auf Grundlage eines prüffähigen und nachvollziehbaren As-Built-Aufmas-

ses. Der vom Lieferanten bekanntgegebene Einheitsstundensatz kommt zur Anwendung. 

Aufmass-Blätter werden bei Bedarf von uns beigestellt.  

 

2. Vereinbarte Liefer- und Fertigstellungsfristen sowie Liefer- bzw. Leistungstermine sind 

verbindlich. Lieferfristen laufen ab Zugang der Bestellung. Verzögerungen sind uns un-

verzüglich unter Angabe der Gründe bekannt zu geben. Für die Einhaltung der Lieferfrist 

oder des Liefertermins ist bei Waren der Eingang bei uns und bei Leistungen der Tag der 

Arbeitsbeendigung massgebend. Die Fertigstellungsfrist ist mit der mängelfreien Ab-

nahme der Leistung erfüllt. Der Lieferant ist uns zum Ersatz des Verzugsschadens ver-

pflichtet, mindestens jedoch 0,5% der Rechnungssumme pro Verzugstag. 

Wir sind berechtigt, die Annahme von Waren, die ohne Rücksprache mit uns vor dem in 

der Bestellung angegebenen Liefertermin angeliefert werden, zu verweigern und die vor-

zeitig gelieferten Waren auf Rechnung und Gefahr des Lieferanten zurückzusenden oder 

bei Dritten einzulagern. 

 

3.1 Die Lieferungen erfolgen für uns DDP gem. INCOTERMS 2020, sofern nichts anderes 

vereinbart ist. Die Empfangsbestätigung ist nur als Anerkennung des Wareneingangs, 

nicht aber der ordnungsgemässen Erfüllung zu betrachten. 

 

3.2 Allen Sendungen sind ein Packzettel und ein Lieferschein mit Angabe unserer Bestell-

angaben wie Lieferantennummer, Bestellnummer, Artikelnummer und Artikelbezeich-

nung beizufügen. Teillieferungen sind als solche zu bezeichnen und die noch zu liefernde 

Restmenge anzugeben. 

 

3.3 Sämtliche bestellte Komponenten sind grundsätzlich vormontiert respektive fertig 

aufgebaut zu liefern. Ausser dies wird von uns explizit abweichend angefordert.  

 

4. Wird uns in Fällen höherer Gewalt, bei Streik oder Aussperrungen die Erfüllung der 

Vertragspflichten unmöglich oder wesentlich erschwert, können wir den Vertrag ganz 

oder teilweise aufheben oder die Ausführung zu einer späteren Frist verlangen, ohne dass 

dem Auftragnehmer hieraus irgendwelche Ansprüche gegenüber uns entstehen. Ist die 

Ausführung des Auftrages in diesen Fällen für den Auftragnehmer unzumutbar, so kann 

er seinerseits zurücktreten. 

 

5. Mängel werden wir dem Lieferanten unverzüglich schriftlich anzeigen, sobald sie nach 

den Gegebenheiten eines ordnungsgemässen Geschäftsablaufes festgestellt werden. Der 

Lieferant verzichtet auf den Einwand der verspäteten Mängelanzeige. Die Empfangs-

/Leistungsbestätigung gilt nicht als Anerkennung der Mängelfreiheit der Ware bzw. 

Dienstleistung. Für den Fall, dass sich bei Stichproben Mängel zeigen, stehen uns die 

Gewährleistungsrechte und Schadensersatzansprüche für die gesamte Lieferung zu. 

 

Das Wahlrecht zwischen Mängelbeseitigung und Neuherstellung (Neuleistung) steht in 

jedem Falle uns zu. Ist nachzubessern, so gilt die Nachbesserung nach dem erfolglosen 

ersten Nachbesserungsversuch als fehlgeschlagen.  

 

6. Die Gewährleistungsfrist für Lieferungen und Leistungen beträgt 36 Monate ab unserer 

Abnahme der Lieferung bzw. Leistung. Sofern es sich um einen versteckten Mange han-

delt oder einen Mangel, der nach seiner Beschaffenheit erst nach einer gewissen Nut-

zungsdauer der Lieferung festgestellt werden kann, beginnt die jeweilige Gewährleis-

tungsfrist zu laufen, sobald wir vom Mangel Kenntnis erlangt haben. In dringenden Fällen 

sind wir unbeschadet unserer sonstigen Ansprüche berechtigt, nach Mitteilung an den 

Lieferanten Mängel auf dessen Kosten und Gefahr zu beheben. 

 

7. Entsteht uns und/oder unseren Abnehmern durch mangelhafte Lieferung oder Leis-

tung ein Schaden, so ist der Lieferant zum Ersatz des Schadens verpflichtet. Der Lieferant, 

der nicht lediglich ein Zwischenhändler ist, hat auch ohne Verschulden für Mängel seiner 

Lieferungen und Leistungen einzustehen. 

 

Der Lieferant steht für die Beschaffung der Lieferungen/Leistungen und der dafür erfor-

derlichen Zulieferungen und Leistungen - auch ohne Verschulden - uneingeschränkt ein. 

 

8. Die vereinbarten Fälligkeitstermine für Zahlungen verschieben sich bei Verzögerungen 

der Lieferung oder Leistung entsprechend. Wir sind berechtigt, für die Zeit der Verzöge-

rung eine Verzinsung unserer Vorauszahlungen in Höhe von 8 Prozent über dem jewei-

ligen Basiszins der europäischen Zentralbank zu verlangen. 

 

9. Rechnungen sind auf dem Postwege, getrennt von der Lieferung, unter Angabe der 

Bestelldaten in zweifacher Ausführung an uns zu schicken. Zahlungsfristen beginnen mit 

dem Tag des Rechnungszuganges, jedoch nicht vor Abnahme der Leistung oder dem 

Eingang der Lieferung. Die Zahlung erfolgt nach Vereinbarung, sonst innerhalb von 14 

Tagen nach Lieferung bzw. Abnahme der Gesamtleistung mit 3% Skonto oder innerhalb 

von 30 Tagen netto. Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung 

nicht berechtigt, seine Forderungen abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. Die 

Zustimmung darf von uns nicht unbillig verweigert werden.  

 

10. Eine verwirkte Vertragsstrafe kann von uns bis zur Schlussabrechnung oder Schluss-

zahlung geltend gemacht werden. Eines Vorbehalts durch uns bereits bei Annahme der 

Erfüllung bedarf es nicht.  

 

11. Die Vertragspartner verpflichten sich, alle nicht offenkundigen kaufmännischen und 

technischen Angelegenheiten, die ihnen durch die Geschäftsbeziehung bekannt werden, 

als Geschäftsgeheimnis zu behandeln. Auf die Geschäftsverbindung mit uns darf in der 

Werbung des Lieferanten nur dann hingewiesen werden, wenn wir uns damit schriftlich 

einverstanden erklärt haben. Auf unsere Kosten angefertigte oder von uns zur Verfügung 

gestellte Fertigungsmittel wie Zeichnungen, Modelle, Muster, Schablonen, Matrizen usw. 

dürfen nicht für Lieferungen und Leistungen an Dritte oder für eigene Zwecke des Liefe-

ranten verwendet werden.  

 

12. Der Lieferant haftet für die Ansprüche, die bei vertragsgemässer Verwendung seiner 

Lieferungen oder Leistungen aus der Verletzung von Schutzrechten und Schutzrechtsan-

meldungen erhoben werden. Er stellt uns und unsere Abnehmer von allen derartigen 

Ansprüchen frei. Wir verpflichten uns, den Lieferanten unverzüglich von allen uns bekannt 

gewordenen Verletzungsrisiken und angeblichen Verletzungsfällen zu unterrichten und 

ihm Gelegenheit zu geben, entsprechenden Ansprüchen einvernehmlich entgegenzuwir-

ken. 

 

13. Stellt der Lieferant seine Zahlungen ein oder wird das Insolvenzverfahren über sein 

Vermögen oder ein gerichtliches oder aussergerichtliches Vergleichsverfahren beantragt, 

so sind wir berechtigt, für den nicht erfüllten Teil vom Vertrag zurückzutreten.  

 

14. Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der getroffenen weiteren Vereinba-

rungen unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bedin-

gungen sowie die Gültigkeit des darauf beruhenden Vertrages im Übrigen nicht berührt. 

Die Vertragspartner sind verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirt-

schaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen. 

 

15. Ergänzend zu diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten die einschlägigen ge-

setzlichen Bestimmungen. Es gilt ausschliesslich das Recht der Republik Österreich. Die 

Anwendung der einheitlichen Kaufgesetze des UN-Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen. 

 

16. Erfüllungsort für Lieferungen und Leistungen ist der Bestimmungsort. Gerichtsstand 

ist unser Sitz (Wolfsberg bzw. Bern). Wir sind berechtigt, auch am Sitz des Lieferanten 

Klage zu erheben. 
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